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Telekommunikation

Leitungen tot:
Reither Damm
abgehangt

REITH. Da staunten die Anwoh-
ner vom Reither Damm in der
Ortschaft Reith (Gemeinde
Brest) nicht schlecht: Bei Ar-
beiten fiir den Glasfaserausbau
kam es zu einer massiven Sto-
rung. Weil Arbeiter am Mitt-
wochnachmittag ein Kabel am
Ortseingang durchtrennt ha-
ben, funktionierten bis zum
Freitagvormittag weder Inter-
net noch Telefon.

Nicht einmal einen Notruf
konnten die Reither absetzen.
Das Smartphone war auch kei-
ne verniinftige Alternative, da
der Empfang je nach Anbieter
bisweilen liickenhaft ist. An-
wohner, die sich bei der Ser-
vicehotline meldeten, bekamen
noch am Donnerstagvormittag
zu horen, dass es sich lediglich
um einen Einzelfall handeln
wiirde. Offenbar war noch
nicht bis zur Konzernzentrale
durchgedrungen, dass die Ar-
beiter ein halbes Dorf von der
AulBenwelt abgeschnitten hat-
ten. Am Freitag erfolgte dann
die Reparatur, seit dem Vormit-
tag sind Telefon- und Internet-
verbindung wieder verfiigbar.

Es ist nicht das erste Mal,
dass es bei den Arbeiten zum
Breitbandausbau zu Problemen
kommt. In Ottendorf hatten
Tiefbauer eine Erdgasleitung
beschidigt. Gas trat aus und
breitete sich in der Kanalisati-
on aus. Es bestand Explosions-
gefahr. Sechs Wohnhéuser und
eine Tischlerei mussten evaku-
iert, die Stralen gerdumt wer-
den. Die Feuerwehr riickte mit
einem Groflaufgebot aus. Auch
in Ahrenswohlde und Ahler-
stedt hatten die Arbeiter im
vergangenen Sommer Leitun-
gen zerstort.

Viele Kunden wandten sich
an ihren Vertragspartner EWE.
Bei der Servicehotline hieR es
zunichst, dass es sich um Ein-
zelfdlle handele. Bei einer ers-
ten Nachfrage in der EWE-
Pressestelle war auch am Frei-
tag von den Problemen in
Reith noch nichts bekannt.
Spéter meldete sich Pressespre-
cherin Katja Schmitt-Volsch:
,Da es sich um ein Problem im
Infrastrukturbereich der Tele-
kom handelte und wir auf die-
sen Bereich keinen Zugriff ha-
ben, musste das Thema auch
von der Telekom gelost wer-
den. Wir bedauern die Unan-
nehmlichkeiten fiir unsere
Kunden.“ Die gute Nachricht
sei, ,dass nun wieder alles
lauft”. (bene)

Kompakt

Kirche

Dankgottesdienst
heute Nachmittag

AHLERSTEDT. Am heutigen
Sonnabend, 17. August, findet
um 16 Uhr ein Dankgottes-
dienst zu Ehren der ausschei-
denden Leiterin der Biicherstu-
be, Angelika Deden, in der Ah-
lerstedter Kirche statt. Die Eh-
renamtliche hat 35 Jahre die
Biicherstube geleitet. Das teilt
Pastor Detlef Beneke mit. Im
Anschluss an den Gottesdienst
gibt es einen Empfang mit Es-
sen im Gemeindehaus. (bene)

lhr Draht zu uns

04141/936 173
04141/936 129

Miriam Fehlbus (mf)
Daniel Beneke (bene)

redaktion-std@tageblatt.de

Oersdorfer Theaterspieler eroffnen neue Saison

Club Hey Du inszeniert plattdeutschen Dreiakter — Handlung spielt im Geestdorf — Forscherin versetzt Region in Angst

OERSDORF. Im Oktober ist es wie-
der so weit: In Oersdorf wird
plattdeutsches Theater gespielt.
Die Theatergruppe vom Club Hey
Du aus Oersdorf gibt zum Oers-
dorfer Erntefest das Stiick ,,Aas-
geier 6ver Achterdorp® von Autor
Bernd Kietzke zum Besten. Die
Handlung wird auf Oersdorf und
Umgebung gemiinzt. Platzreser-
vierungen werden ab sofort entge-
gengenommen.

Die Einwohner von Oersdorp
sind in grofler Aufruhr, denn die
Forscherin Kéthe Steen hat ein
seltenes und wertvolles Mineral
in den Boden des Dorfes gefun-
den. Dies weckt nicht nur Gro-
RBenwahn und Missgunst inner-
halb des Dorfes, sondern lockt
auch den skrupellosen Geschéfts-
mann Herr Geier mit seiner Ge-
heimwaffe Verona la Belle von
aulerhalb an. Ausgerechnet jetzt
ist der Rat der Gemeinde nicht
da, doch die Dorfbewohner wol-
len sich nicht {iber den Tisch zie-
hen lassen. Die Zuschauer erfah-
ren in amiisanten drei Akten, wie
die Dorfbewohner ihr Oersdorp
retten wollen.

Alle zwei Jahre kommt die
Oersdorfer Theatergruppe zum
plattdeutschen Theaterspielen zu-
sammen. In diesem Jahr gibt es
neben den erfahrenen Spielern
auch einige Neuzugénge, drei
Spieler feiern ihr Theaterdebiit.
Mit dabei sind die Oersdorfer
Jorn Albers, Andrea Alpers, And-
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Das Ensemble vom Club Hey Du aus Oersdorf inszeniert das Stiick , Aasgeier 6ver Achterdorp” von Autor Bernd Kietzke.

reas Heins, Deike Heins, Michel
Heins, Gerrit Heins, Sylvia Ur-
ban, Jessica Seba, Rike Miiller
und Yvonne Bredehoft. Die Spie-
ler werden tatkriftig von Regis-

seurin Ute Hoft auf dem Regie-
stuhl und Souffleuse Steffi Brase
im Fliisterkasten unterstiitzt.

Die Premiere geht am Freitag,
11. Oktober, um 20 Uhr im Dorf-

gemeinschaftshaus in Oersdorf
iiber die Biihne. Weitere Auffiih-
rungen finden am Sonntag, 13.
Oktober, um 15 Uhr mit Kaffee
und Kuchen ab 14 Uhr und am
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Freitag, 18. Oktober, um 20 Uhr
statt. Platzreservierungen sind ab
sofort bei Organisatorin Anja
Janssen moglich unter der Ruf-
nummer 01 60/ 7 56 21 15. (bene)

Flecken-Flitzer fahren klimaneutral

Gemeinde Harsefeld stellt Biirgern zwei Elektrofahrzeuge leihweise zur Verfiigung — Aktion kénnte ausgeweitet werden

Von Daniel Beneke

HARSEFELD. Der Flecken Harsefeld nimmt zwei Elektrofahrzeuge in
Betrieb, die ab sofort (iber ein Online-Portal und eine Smartphone-
App ausgeliehen werden kénnen. Flecken-Flitzer heiBen die beiden
Smart-Fiinfsitzer. Das Bauunternehmen Viebrockhaus und der Tele-
kommunikationsdienstleister EWE unterstiitzen das Projekt. Damit
will die Kommune ihre Vorreiterrolle beim Klimaschutz ausbauen.

Auf dem Friedrich-Tobaben-Platz
beim Supermarkt Rewe und im
Neubaugebiet Neuenteicher Weg
beim Kindergarten stehen die bei-
den Flektrofahrzeuge vom Typ
smart4four zur Abholung bereit.
Hier werden sie an eigens errich-
teten Ladesdulen auch aufgela-
den. ,Wir wollen damit unsere
Bemiihungen in Sachen Klima-
schutz verstiarken“, sagt Gemein-
dedirektor Rainer Schlichtmann
(parteilos). Familien, die zwei
Pkw haben, sollen mittelfristig
dazu bewegt werden, auf ein Au-
to zu verzichten - und sich statt-
dessen bei Bedarf einen Flecken-
Flitzer ausleihen. Die Fahrzeuge
sind fiir zwei Jahre geleast, eine
Verlangerung und Ausweitung
des Angebots — auch an anderen
Standorten - ist mdglich. ,Wir
sind davon iiberzeugt, dass es gut
angenommen wird“, sagt Biirger-
meister Harald Koetzing (SPD).
,Das ist einfach eine gute Sache.“

Zur Zielgruppe zdhlen insbe-
sondere junge Familien. Da kom-
me der Startschuss der Aktion zu
Beginn des neuen Schuljahres ge-
rade recht, sagen die Harsefelder
Klimaschutzbeauftragte = Sandra
Delfs und Stadtmarketingchefin
May-Britt Miiller. Sie haben die
Kampagne rathausintern vorbe-
reitet. Jetzt riihren sie die Werbe-
trommel an den Kindertagesstét-
ten und haben Flyer drucken las-
sen. Auch der Name Flecken-Flit-
zer ist {ibrigens bei einer Mitar-
beiterbefragung  vorgeschlagen
worden.

Wer die Carsharing-Fahrzeuge
nutzen mochte, kann auf der In-
ternetseite www.harsefeld.de iiber
den Menii-Punkt Carsharing das
Anmeldeportal aufrufen. Die ein-
malige Anmeldegebiihr betrédgt
zehn Euro. Der Nutzer muss sei-
ne personlichen Daten eingeben
und eine Nutzer-Karte abholen —
im Rathaus an der Herrenstrale

oder im
EWE-Shop
an der
Marktstralle.
Die Buchung
erfolgt iiber
die Webseite |
oder die App |
Flinkster fiir |
Smartphones |
und Tablets.
Mit der Karte
geht der Nut- B
zer dann
zum Auto. Er
hélt sie an
das vorgese-
hene Feld an
der  Front-
scheibe, so-
dass sich der
Wagen auto-
matisch 6ffnet. Die Schliissel be-
finden sich im Handschuhfach.
Im Kofferraum liegt ein Ladeka-
bel bereit, mit dem alle EWE-La-
destationen genutzt werden kon-
nen. Ein Hinweiszettel zum La-
devorgang und zur Nutzung des
kleinen Flitzers mit Automatikge-
triebe findet sich im Handschuh-
fach. Der Smart verfiigt {iber eine
Vollkasko-Versicherung mit 1000
Euro Selbstbeteiligung.

Pro Stunde werden 5,99 Euro
féllig, pro Tag 35 Euro und an je-

e e

Erstes Betanken (von links): Hans-Jiirgen GeiB3, Wolfgang
Werner, Harald Koetzing und Falk Schwarze.
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dem Folgetag 32 Euro (inklusive
300 Kilometer pro Buchung). Ei-
ne Woche ist fiir 199 Euro zu ha-
ben. Wer den Wagen gleich einen
ganzen Monat am Stiick fahren
mochte, zahlt 599 Euro, hat dann
aber 833 Kilometer frei. Jeder
weitere Kilometer wird mit 0,15
Euro berechnet. Abgebucht wer-
den die Beitrdge zum Monatsen-
de vom Girokonto.

Auch die Rathaus-Mitarbeiter
haben im Fuhrpark einen FElekt-
rodienstwagen zur Verfiigung.

Gespeist wird das Auto mit Strom
aus der Fotovoltaikanlage auf
dem Rathausdach. , Wir erzeugen
deutlich mehr Strom, als wir be-
notigen“, sagt Rainer Schlicht-
mann. Viebrockhaus plant eben-
falls, ein Elektrofahrzeug als
Dienstwagen einzusetzen. Nach
Feierabend soll es auch der Be-
volkerung zur Verfiigung stehen.

Eine solche Kampagne helfe,
die Beriihrungsédngste der Biirger
in Sachen Elektromobilitdt und
Carsharing  abzubauen,  sagt
EWE-Vertriebsleiter Hans-Jiirgen
Geil}. Zusammen mit Shop-Mit-
arbeiter Falk Schwarze war er zur
Inbetriebnahme der E-Carsha-
ring-Fahrzeuge gekommen. Seine
Erfahrung: Die Kunden legen
vornehmlich Kurzstrecken zu-
riick, dafiir seien die Elektrofahr-
zeuge ideal.

Offnungszeiten

Rathaus: Montag bis Freitag 7.30 bis
12 Uhr, Montag bis Mittwoch 13.30
bis 15.30 Uhr, Donnerstag 13.30 bis
18 Uhr.

EWE-Shop: Montag bis Sonnabend
9 bis 13 Uhr, Montag bis Freitag

14 bis 18 Uhr.

www.carsharing.harsefeld.de

Zu Besuch bei der Drehscheibe der Auslandseinsatze

Im Materialwirtschaftszentrum der Bundeswehr in Bremervorde-Hesedorf werden Fahrzeuge und Ausriistung instandgesetzt

HESEDOREF. Der Stader CDU-Bun-
destagsabgeordnete Oliver
Grundmann nutzte die parlamen-
tarische Sommerpause in Berlin,
um den militidrischen und zivilen
Angehorigen des Materialwirt-
schaftszentrums Einsatz der Bun-
deswehr in der Bremervorder
Ortschaft Hesedorf, dicht hinter
der Kreisgrenze im Nachbarland-
kreis Rotenburg, einen Besuch
abzustatten. Im , Amazon der
Bundeswehr“ konnte der Abge-
ordnete einen Eindruck von der
Leistungsfihigkeit der Logistik-
und Instandsetzungstruppe ge-
winnen. ,Die Hesedorfer tragen
eine ganz besondere Verantwor-
tung fiir ihre Kameradinnen und
Kameraden, denn ohne sie wiirde
im Einsatz gar nichts laufen. Sie
sind gewissermafen das Zahnrad,
das den Betrieb in den Auslands-
einsdtzen am Laufen héalt“, sagte
Grundmann nach dem Besuch.
Bei seinem Besuch der Seedorfer

Parlamentarier Oliver Grundmann ist zu Besuch im
Materialwirtschaftszentrum.

Fallschirmjédger in Mali im ver-
gangenen Jahr konnte er sich im
Auslandseinsatz personlich da-
von {iberzeugen. Das technische
Gerat, das in der afrikanischen

Wiiste einge-
setzt  wird,
durchlief zu-
vor die Prii-
fung im Ma-
terialwirt-
schaftszen-
trum Einsatz
in Hesedorf.
i ,Dass zu die-
sem Zeit-
~ punkt gleich
zwei Stand-
orte aus mei-
nem  Wahl-
kreis unmit-
telbar  zum
* Erfolg einer
internationa-
Foto: Bundeswehr len Stabilisie-
rungsmission
der Vereinten Nationen beigetra-
gen haben, erfiillt mich mit
Stolz“, sagt der Abgeordnete wei-
ter. Grundmann war im Mérz ver-
gangenen Jahres ins mehrere Tau-

send Kilometer entfernte Camp
Castor in Gao nach Westafrika
gereist, wo das Fallschirmjégerre-
giment 31 aus Seedorf zuvor das
Kommando iibernommen hatte.
Bei seinem dreitédgigen Besuch in
der Wiiste der Sahara konnte er
sich vor Ort mit den Soldaten
iiber den Auslandseinsatz austau-
schen.

,Die Bundeswehr ist eine Par-
lamentsarmee. Das heilRt auch,
dass jeder Abgeordnete des Deut-
schen Bundestages eine personli-
che Verantwortung fiir die Bun-
deswehr und ihre Soldatinnen
und Soldaten trédgt, denen wir mit
Anerkennung und Respekt fiir ih-
ren Dienst begegnen miissen,
sagt Grundmann. ,Fiir uns als
Unionsfraktion ist klar: Wir ste-
hen an der Seite unserer Bundes-
wehr.“ Vor dem Hintergrund der
zunehmenden Spannungen auf
der Welt miissten die Deutschen
endlich aufhoren, ihre Sicherheit

von anderen Lidndern - insbeson-
dere den Vereinigten Staaten -
abhéngig zu machen. Dazu geho-
re auch, zum eigenen Wort gegen-
iber den Biindnispartnern zu ste-
hen. Es gehe dabei nicht um Auf-
riistung, sondern um Ausriistung
— insbesondere der Soldaten in
den Auslandseinsitzen. Die deut-
sche Verteidigungspolitik brauche
dringend Verldsslichkeit, Mut
und Konsequenz.

Grundmann hatte als Vorsit-
zender der Kiistenparlamentarier
im Mai ebenfalls das Erste U-
Boot-Geschwader in Eckernforde
besucht. Ende August méchte er
eine einwdchige Reserveiibung an
der Marineschule Miirwik in
Flensburg ausfithren. Der direkt
gewihlte Bundestagsabgeordnete
fiir den Wahlkreis Stade I — Ro-
tenburg II ist selbst Hauptmann
der Reserve und daher der Truppe
laut eigener Aussage noch immer
tief verbunden. (bene)


May-Britt Müller
Hervorheben


